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OFT HEISST ES VON JESUS:
ER ZOG SICH ZURÜCK.
AN EINEN STILLEN ORT,
AUF EINEN BERG,
IN EINEM BOOT WEG VOM UFER.

SICH ZURÜCKZIEHEN:
RUHE FINDEN,
KRÄFTE SAMMELN,
ABSTAND GEWINNEN.

WIE ANDERS ICH:
IMMER ERREICHBAR,
ÜBER HANDY UND INTERNET

AN DER ELEKTRONISCHEN LEINE.

ICH WEISS GAR NICHT MEHR,
WIE SICH DAS ANFÜHLT:
MAL NICHT STÄNDIG ERREICHBAR,
NICHT FORTWÄHREND VERFÜGBAR SEIN.

MAL OHNE ANGST, ETWAS ZU VERPASSEN.
DAS WÄRE DOCH MAL WAS:
EINFACH DIE TÜR HINTER MIR ZUMACHEN,
FÜR NIEMANDEN ZU SPRECHEN SEIN,
DIE WELT DRAUSSEN LASSEN.
ABSTAND GEWINNEN.
RUHE FINDEN. 

FÜR EINE WEILE JEDENFALLS.

GISELA BALTES, IN: PFARRBRIEFSERVICE.DE



G  B  2

Als ich im 
Herbst des Jahres 
1979 die Pfarren 
Grafenstein und 
St. Peter  über-
nommen hatte, 
war kein Raum für 
eine PGR-Sitzung 

vorhanden. Beim Pfarrhof in Grafen-
stein wurde mit dem Umbau begonnen, 
also eine Baustelle. Bald darauf wurde 
der Umbau eingestellt, weil der Pfarrhof 
abgelöst bzw. die Straße verlegt werden 
sollte.

Da lud Graf Vinzenz Czernin den 
PGR Grafenstein für die Sitzung nach 
Schloß Rain ein. Das war die erste Be-
gegnung mit ihm und seiner Fami-
lie, und ihr folgten noch viele. Durch 
seine Unterstützung war der Start für 
den PGR möglich. Gerne denke ich an 
die Adventgottesdienste für Rain und 
Schloß Rain und an all die Treff en und 
Feiern, die in seinem Hause stattfanden. 
Sein Platz in der Pfarrkirche war im 
Mittelgang auf der rechten Seite. 

Bei der Altenehrung am 8. Dezem-
ber hat er gerne das Wort ergriff en und 
sich bedankt für die würdige Feier. Bei 
ihm hatte ich das Gefühl, als Seelsor-
ger geschätzt und angenommen zu sein 
und bin dankbar für seine Integrität, für 
seine Anständigkeit und für seinen Hu-
mor. In den letzten Monaten hat er sich 
auch der "Dienstagrunde" angeschlos-
sen, ist sehr gerne gekommen und war 
mit seiner Frau Veronika schon beim 
Rosenkranzgebet anwesend. 

Berührend waren seine Geschich-
ten, die er uns von seiner Reiselust er-
zählt hat. Bis zum letzten Tag hat ihm 
Gott ein klares Gedächtnis geschenkt. 
Ich bin Gott dankbar für alle Begeg-
nungen, für alle Gespräche und für sein 
Glaubenszeugnis.

Die langersehnten Ferien dürfen 
beginnen...  Im Juli haben wir für die 
Kinder eine Woche lang ein tolles Pro-
gramm vorbereitet.   Im August darf 
ich dann Urlaub machen.  Ende August 
sind zwei Kirchtage in der Pfarre Pog-
gersdorf. Anfang September dann in 
Grafenstein. 

Mein 37. Jahr hier in Grafenstein wird 
dann vollendet sein.
Ich wünsche allen die Erfahrung der Lie-
be Gottes. Er liebt uns auch dann, wenn 
wir uns ausrasten, Urlaub machen, uns 
einfach seiner Gegenwart erfreuen.
Euer Seelsorger Dech. Anton Opetnik

U   D
Vom 1. bis 5. August und 

8.- 19. August 2016

Vertretung Msgr. Leopold Silan
Tel.: 0676 8772 8638
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HABEN SIE DEN UNTERSCHIED SCHON BEMERKT? SCHRITT F R SCHRITT 
WIRD DIE AUSSENFASSADE RUND UM DIE KIRCHE ERNEUERT. DAZU SIND 

VIELE FLEISSIGE H NDE NOTWENDIG.
BESONDERS DANKEN M CHTEN WIR HANSI RUPPACHER, JOSEF HUDE-
LIST UND HUBERT KLIMBACHER F R DIE VIELE ZEIT, DEN ARBEITSEIFER 
UND  DIE GEDULD, DIE SIE DER ERNEUERUNG UNSERER KIRCHE SCHENKEN. 

ABER ES GEHT NOCH WEITER, LASSEN SIE SICH ÜBERRASCHEN!

Ü   V
Am Vatertag über-
raschte die Gruppe 
"Guat gstimmt" die 
Gottesdienstbesucher 
mit ihren musikali-
schen Beiträgen. 
Vielen Dank an Jo-
hanna und Elisabeth 
Skodler, Marie und 
Fabian Lippitz und 
Fabian Hirm! 
Es war wirklich eine 
gelungene Überra-
schung!
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 Trotzdem die Vorhersage unbeständiges 
Wetter ankündigte, konnten wir auch 
heuer unseren Pilgerweg gehen. Eine 
sehr große Anzahl an Pilgerinnen und 
Pilgern haben sich am Samstag, den 23. 
April 2016 um 9:00 Uhr in der Pfarr-
kirche Poggersdorf eingefunden um 
gemeinsam zu pilgern. Unser Dechant 
Anton Opetnik hat uns Pilger in der 
Kirche begrüßt und bestens auf den 
Pilgerweg eingestimmt. Zusätzlich zu 
Andacht und Gesang konnten wir wie-
der viel Interessantes von den besuchten 
Kirchen in Erfahrung bringen.

Nach der ersten Station in der Filialkir-
che Leibsdorf ging es bei strahlendem 
Sonnenschein auf Wald- und Forstwe-
gen weiter nach Eiersdorf. Über Ameis-
bichl sind wir dort in der Filialkirche, 
die auf St. Ruprecht getauft  wurde, an-
gekommen 

Nach der An-
dacht hat uns 
Verena Filler 
vor der Kir-
che mit haus-
g e m a c h t e n 

Schnäpsen überrascht. Da haben natür-
lich einige Pilger gerne den Einen oder 
Anderen gekostet. 

Nach einer weiteren kurzen Strecke 
sind wir um ca. 12:00 Uhr an unserem 
Ziel in Wabelsdorf eingetroff en. Auch 
hier wieder eine Andacht mit Fürbit-
ten und Gesang. Nach dem Schlussse-
gen hat Pfarrer Plohl mit Pilgern aus 

Radsberg zwei schöne Lieder gesungen.
Gegenüber der Kirche wartete schon 
die Agape auf uns. Vorbereitet von den 
Damen der Dorfgemeinschaft  Wabels-
dorf gab es ein Ritschert, danach Kaf-
fee und Kuchen. Natürlich hatten alle 
Teilnehmer hier die Gelegenheit sich 
auszutauschen. Jeder Pilger hat wieder 
das beliebte Lesezeichen als Erinnerung 
bekommen. 

Vielen Dank an alle Pilgerinnen und 
Pilger für die Teilnahme. Großen Dank 
gebührte auch Herrn Dechant Anton 
Opetnik, der den ganzen Weg mit uns 
gegangen ist und alle Andachten geleitet 
hat.

Ein herzliches Dankeschön an die Da-
men der Dorfgemeinschaft  in Wabels-
dorf für die ausgezeichnete Bewirtung. 
Es hat uns sehr gut geschmeckt.

Auch nächstes Jahr werden wir wieder 
einen Pilgerweg organisieren und wir 
freuen uns schon auf den gemeinsamen 
Weg.

Das Pilgerteam: E. Katolnig, B. Zech-
ner, M. Weratschnig, M. Kollienz, J. 
Zvonarich
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Diese Aufführung hat gezeigt wie lebendig, und gleichzeitig erschütternd das Leben 
und Sterben von Jesus einerseits, anderseits wie die Verhaltensweise der Apostel 
und die des Volkes mit dem heutige Leben und  Zuständen  vergleichbar ist; viele 
Parallelen  sind sichtbar geworden. Jeder konnte  sicher etwas für sich selbst mit-
nehmen.

Das Interesse  an dieser Aufführung war sehr groß und es ist uns auch gelungen, 
sowohl Teilnehmer aus dem Pfarrverband als auch aus anderen Pfarren des  De-
kanates  Tainach und  Mitglieder des Kirchenchores Ebental für diese Fahrt und 
Veranstaltung  zu begeistern.
Die Betreuung  während der Fahrt hat wie immer unser Hr. Dechant und Pfarrer 
Toni übernommen. Wir danken allen Teilnehmern sowie allen helfenden Händen 
die diese Fahrt zum Gelingen gebracht haben. Es war alles sehr beeindruckend.
       Josef Zvonarich

"W   L "

Am 16. April wurden alle Kinder, die im Jahr 2015 getauft  wurden, mit ihren Fa-
milien zu einer Tauferinnerungsfeier eingeladen. In einer Wortgottesfeier wurde an 
die Taufe gedacht und  die Kinder wurden einzeln gesegnet. Im Anschluss trafen 
sich die Familien in den Seelsorgeräumen, wo es leckere Mehlspeisen gab. 

C h r i s t i a -
ne Kollienz 
hat die Ti-
sche wieder 
wunderbar 
geschmückt. 
Vielen Dank 
an alle Fa-
milien, die 
gekommen 
sind und 
allen die 
mitgeholfen 
haben.

PASSIONSSPIELE  
S . M  / B .
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Ostern
Mit dem Ostersonntag beginnt die Osterzeit, die 50 Tage 
dauert. Die Freude über die Auferstehung soll die ganze 
Zeit andauern. In dieser Zeit werden gerne Erstkommu-
nionfeiern abgehalten und Kinder getauft .

Christi Himmelfahrt
Im Himmel gibt es viel Licht und Sonne. Dort ist es 
schön. „Dort wohnt Gott“, sagen die Leute. In alten Kir-
chen kannst du Bilder sehen, auf denen Jesus auf einer 
Wolke nach oben in den Himmel schwebt. Das hat mit 
dem Fest Christi Himmelfahrt zu tun. Wir feiern es 40 
Tage nach Ostern. 
Damit meinen wir nicht, dass Jesus in die Wolken fl iegt, 
sondern zurückkehrt zu seinem Vater.

Pfi ngsten
Sieben Wochen nach Ostern feiern wir Pfi ngsten. Die-
ses Fest hat mit dem Heiligen Geist zu tun. Der Heilige 
Geist kommt wie ein Sturm und wie ein Feuer über die 
Apostel. Der starke Wind bewegt sie und sie merken, wie 
ihre Angst vor den Feinden verschwindet. Sie erzählen 
begeistert allen Menschen das Evangelium von der Auf-
erstehung Jesu weiter.
 
Fronleichnam
Zehn Tage nach Pfi ngsten feiern wir Fronleichnam. Die-
ses Wort heißt Leib des Herrn. An diesem Festtag fei-
ern wir mit Jesus nicht in der Kirche, sondern der Leib 
Christi, das heilige Brot, wird in einer kostbaren Mons-
tranz (= Schaugefäß) nach draußen getragen. Wir ver-
sammeln uns zu feierlichen Umzügen durch die Felder, 
Dörfer und Städte. 

Quelle: Kath. Kinderzeitschrift  Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at. 
In: Pfarrbriefservice.de.

F    K -
 K  
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KURZBERICHT  K   
F   S . PETER

Traditionsgemäß haben wir, unser Hr. Dechant und Pfarrer TONI sowie der Pfarr-
gemeinderat zum Kirchtag mit Gottesdienst, Umgang und anschließendem Früh-
schoppen eingeladen. Wir bedanken uns sehr herzlich für die zahlreiche Teilnahme 
von Gläubigen aus St. Peter, Grafenstein, Th on sowie aus anderen Pfarren, ebenso  
bei allen Mitgliedern der diversen Vereine. Der MV-Grafenstein war tonangebend 
zum Gottesdienst, Umgang und auch beim Frühschoppen. Wir sagen ebenso Dan-
ke und Vergelt´s Gott´ für die stimmungsvolle Musik.

An dieser Stelle sagen wir auch ein herzliches Danke und Vergelt´s Gott an die Fam. 
Taupe, an alle helfenden Hände und Unterstützer, sowie an alle  Hersteller von Tor-
ten und Kuchen; ohne diese Mitarbeit wäre das Fest nicht leistbar.

Das Foto zeigt eini-
ge Nachbarn und den 
„harten Kern“ vom 
Kirchtag. Es war wie-
der ein stimmungsvol-
ler, besonderer Tag in 
St. PETER.

Wir laden bereits jetzt alle sehr herzlich zum Erntedank-Fest am Sonntag, 
den 18. September ein, und freuen uns  auf ihre zahlreiche Teilnahme.

Dechant und Pfarrer                                                                Pfarrgemeinderat u.
Anton Opetnik                                                                          Obmann J. Zvonarich

KIRCHENPUTZ PFARRKIRCHE GRAFENSTEIN
Putzwillige Helfer werden 

gebeten, sich am 
SA, 16. JULI ab 8.00 Uhr 

am Kirchenputz 
zu beteiligen!

Rückfragen im Pfarrhof!
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S   F  
Am 23.04.2016 war es wieder soweit. Die Firmlinge des heurigen Jahres haben ihre 
Firmvorbereitung abgeschlossen und wurden von Pfarrer Anton Opetnik zur Fir-
mung gesendet. Zuvor trafen sich einige Firmlinge mit ihren Paten, um Zeit mitei-
nander verbringen zu können. Es war ein schönes Miteinander und es fanden tolle 
Gespräche zwischen Firmling und Paten statt. 
Danach kamen alle Firmlinge zum Sendungsgottesdienst. Hier erhielten die Firm-
linge ihre Firmkarte, die sie zur Firmung berechtigt. 
Danach kamen wir noch zusammen und es gab Riesenbrezel. Danke an Elke Kribitz 
und Christa Schneider, die uns die Brezel liebevoll gerichtet haben. 
Danke an alle Firmlinge. Es war ein tolles Firmvorbereitungsjahr mit euch und wir 
wünschen euch alles, alles Gute und Gottes reichen Segen! 
    Elisabeth Illaunig und Christina Friessnegg
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Am 22. April 2016 veranstaltete die 
YoungCaritas ein Projekt namens "SPAR 
Coff e to help" wo Kaff ee und Kuchen 
zu einer freiwillige Spende verteilt wur-
de. Vor dem Spar in Grafenstein waren 
auch einige Firmlinge von uns dabei und 
setzen sich sehr für die Aktion ein! Die 

S p e n d e n 
gingen an 
die Cari-
tas-Lebens-
b e r a t u n g 
mit der 

Menschen in Krisensituationen unter-
stützt werden. Das tolle Projekt lief in 
ganz Kärntens und auch in Osttirol. Es 
hat uns sehr viel Freude und Spaß ge-
macht zu helfen. Danke auch an Herrn 
Huber und seinem Team, die uns den 
ganzen Tag unterstützt haben. 

F    
"C   H "

A   M     
O  T
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(Eventuelle Änderungen bitte der aktuellen Gottesdienstordnung entnehmen)

SAMSTAG, 16. JULI
19:00 h Grafenstein
19:15 h Dolina (jeden Samstag)
SONNTAG, 17. JULI
09:00 h  Ströglach
10:15 h  Th on - Jagdhornbläser

SAMSTAG, 23. JULI
19:00 h St. Peter
SONNTAG, 24. JULI
08:30 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf

DIENSTAG, 26. JULI
09:00 h Saager, anschl. Pfarrkaff ee

SAMSTAG, 30. JULI
19:00 h  St. Peter
SONNTAG, 31. JULI
08:30 h  Poggersdorf
10:00 h  Saager- Kirchtag

SAMSTAG, 6. AUGUST
19:00 h  Grafenstein
SONNTAG, 7. AUGUST
08:30 h Leibsdorf
10:00 h  Th on - Kirchtag

SAMSTAG, 13. AUGUST 
19:15 h Dolina (jeden Samstag)
SONNTAG, 14. AUGUST
09:00 h St. Peter - anschl. Pfarrkaff ee
(Besuch von Arno Telesklav)

MONTAG, 15. AUGUST
09:30h Dolina (Msgr. Leopold Silan  
 55 Jahre Priester)

SAMSTAG, 20. AUGUST 
Anbetungstag in Poggersdorf
18:00 h Poggersdorf
19:00 h  St. Peter

SONNTAG, 21. AUGUST
08:30 h Grafenstein
10:00 h  Leibsdorf - Kirchtag

SAMSTAG, 27. AUGUST
19:00 h  St. Peter
SONNTAG, 28. AUGUST
08:30 h Grafenstein
10:00 h  Wutschein - Kirchtag  

SAMSTAG, 3. SEPTEMBER
18:00 h Th on
SONNTAG, 4. SEPTEMBER
08:30 h Leibsdorf
10:00 h  Grafenstein- Kirchtag

DIENSTAG, 6. SEPTEMBER
17:00  Grafenstein - Krankeng

SAMSTAG, 10. SEPTEMBER
19:00 h Grafenstein
SONNTAG, 11. SEPTEMBER
09:00 h St. Peter - Erntedank
10.15 h  Poggersdorf

SAMSTAG, 17. SEPTEMBER
19:00 h  St. Peter
SONNTAG, 18. SEPTEMBER
08:30 h  Grafenstein
10:00 h Poggersdorf
11:00 h  Th on 
 (35 Jahre Trachtengruppe)
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PFARRVERBAND GRAFENSTEIN - ST. PETER - 
POGGERSDORF

 HERZLICHE EINLADUNG 
 ZUR  PFARR-WALLFAHRT                    
 Samstag  24. Sept. 2016
 zur Wallfahrtskirche Maria Buch und 
 Weisskirchen

Wir fahren mit 2 Bussen (Grafenstein und Poggersdorf) 
Weitere Infos im nächsten Boten.

Ich bin für sie da, wenn sie ein begleitendes oder beratendes Gespräch 
wünschen.                   Christa Schneider  0676 8227 7492

Rufen sie an, wenn sie Hilfe von Außen brauchen (Caritative Einrichtungen 
der Diözese oder des Landes).Wenn sie Lebens-, Sterbe- oder Trauerbeglei-
tung  in Anspruch nehmen möchten. 
Informieren sie sich, um sich selber oder anderen helfen zu können. 

K -F -K
 18. - 22.07.2016

mit viel Spaß für Groß und Klein !!!!!

Kanzleistunden im Pfarramt Grafenstein
Mittwoch u. Donnerstag, 13.00 h - 17.00 h

Tel: 04225/2215 
E-Mail: grafenstein@kath-pfarre-kaernten.at

www.pfarrverband-grafenstein.at

vom 22.08. - 02.09.2016 ist auch unsere 
Pfarrsekretärin auf Urlaub !!
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...des Heiligen Vaters Papst Franziskus:

Allgemeine Gebetsmeinung
Für die Älteren und für die am Rande Stehenden – für Orte der Begegnung und 
der Unterstützung
Missionsgebetsmeinung
Für die Seminaristen und die jungen Ordensleute - um Freude und ganzheitli-
ches Wachstum

...von Bischof Dr. Alois Schwarz:

...dass die Herz-Jesu-Frömmigkeit, die in unserem Land stark verwurzelt ist, die 
Priester und Gläubigen bestärke, die Kranken zu besuchen und den Notleiden-
den beizustehen.

G   J

M . L  SILAN: 
E  

DANKGOTTESDIENST
 55 P

AM 15. AUGUST 2016 
(MARIA HIMMELFAHRT)

UM 09:30 UHR 
IN DER 

WALLFAHRTS-AUTOBAHNKICHE DOLINA 

MEIN GOLDENES PRIESTERJUBILÄUM haben wir 
am 17. August 2011 gefeiert. Herzliches DANKE sage 
ich allen, die mitgefeiert haben und ebenso Dank den 
vielen Menschen, die das Fest so würdig organisiert 

haben. 

Am Marienfeiertag danken wir heuer für meine gute 
Zeit als Priester.
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Hallo Kinder!

Nun ist es wieder so weit! Die Schule ist aus und end-
lich sind wieder Ferien. Schwimmen, Ausfl üge, Urlaub 
am Meer oder in den Bergen... was gibt es Schöneres? 
Ich hoffe ihr könnt eure Ferien genießen und euch 
richtig gut erholen. Ich habe mir dieses Mal verschie-
dene Rätsel für euch überlegt. 
Viel Spaß und bis zum nächsten Mal!    

      Eure Kirchenmaus Sausi
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In unserer Kirche- Worträtsel
Suche folgende Wörter
Kirche, Altar, Ewiges Licht, Bänke, Orgel, Kerzen, Beichtstuhl, Sakristei, Glocken, 
Ambo, Gotteslob, Gott, Tabernakel, Messdienser, Gemeinde
Achtung auch rückwärts suchen. Ein Wort versteckt sich in der Diagonale

S

S

Lösungen 
für die 
Rätsel
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Die kleine Maria fährt mit ihrer Familie in den Sommerurlaub. Wohin?
Das fi ndet Ihr heraus, wenn Ihr mit Maria überlegt, 

welche Dinge sie NICHT mitnehmen muss.
Die Buchstaben an den Gegenständen, die sie nicht mitnehmen soll (achtet auf die 

Hintergrundfarben der Buchstaben), ergeben das Urlaubsziel.

Am Pfi ngsttag bekamen die 
Freunde von Jesus den Hei-
ligen Geist in „Zungen wie 
von Feuer“ (Apostelgeschich-
te 2), was sie mutig und stark 
machte. In unserem Pfi ngst-
bild haben sich zwölf Fehler 
versteckt. Wer fi ndet sie?

Daria Broda, www.knollmaennchen.de, 
www.pfarrbriefservice.de

Kopfzerbrecher
Am Morgen ist es lang, 

am Mittag kurz und 
klein, am Abend ist es 

am längsten und nachts 
ist es gar nicht da.

Was ist es?
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f+ Lippitz Seppi: Fam. Th omas Ouschan, Fr. Christa Gruden, Th eatergruppe Gra-
fenstein, Gitti u. Xandi Mauthner mit Familien

f+ Rautz Christian: Hr. Kordesch, Fam. Hermann Wranze, Fam. Gerhard Kolli-
enz, Fam. Josef Lippitz, Fam. Rosie Starz, Fam. Monika Kucher, Fam. Jutta Wutte, 
Fam. Rudolf Kucher, Fam. Ferdinand Lipitz, Th eatergruppe Grafenstein, Fam. Ig-
naz Rautz, Fr. Dorothea Rautz, Fr. Marinitsch, Fam. Erwin Rautz, Fam. Rudolf u. 
Katharina Kucher, Schwester Sophie Urak, Fam. Manfred u Irmgard Petek, Fam. 
Sophie u. Erich Mitsche, Fam. Traun, Fam. Wallner, Fam. Rautz – Enzelsdorf, Fam. 
Markus Rautz,  Fam. Josef Rautz, Fam. Herm. Rautz, Fr. Irene Jernej, Fam. Luper, Fr. 
Sieglinde Rautz,  Hr. Christian Rautz

f+ Rubenthaler Maria: Hr. Johann Setz, Hr. Anton Rupitsch, Hr. Josef Oschwaut, Hr. 
Ernst Tscherteu, Fr. Resi Paulitsch

f+ Krammer Karl: Fam. Wieser (Schubernik)

f+ Wölbitsch Katharina: Fam. Puaschunder - Saager, Fam. Pribassnig – Skarbin, 
Fam. Schmauzer, Fam. Siegbert Piskernig, Fam. Krammer, Fam. Monika Socher, 
Fam. Wienerroither, Fam. Rudi u. Edith Socher, Fam. Pototschnig; Frau Christa 
Gruden

f+ Marianne Painsith: Fam. Hambrusch; Fam. Knappitsch; Fam. Gerhard Kollienz; 
Frau Patricia Radl-Rebernig

f+ Elisabeth Wranze: Fam. Wranze, Fam. Hermi Wallner, Hr. Ofner Hannes, Fam. 
Zvonarich, Fam. Rautz, Fam. Gaggl

f+ Erika Achatz: Fam. Manfred Jaritz 

f+ Th ersia Dobernig: Fr. Telijan u. Fam. Hasslacher, Fam. Hubert Tauschitz, Fam. 
Bibiane Ruttnig, Fr. Maria Sutterlüty, Hr. Edi Reiter, Fam. Schiestl, Fam. Johann 
Proksch, Hr. Josef Reiter, Hr. Brodnik Karl

f+ Ernestine Podobnig: Fam. Pototschnig, Fam. Gruden Christa, Fr. Lotte Rebernig
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Marianne PAINSITH
* 23.06.1924
+ 26.02.2016

Katharina WÖLBITSCH
* 12.02.1931
+ 23.02.2016

Karl KRAMMER
* 07.01.1947
+ 07.03.2016

Christian RAUTZ
* 20.12.1934
+ 05.03.2016

Josef LIPITZ
* 09.09.1959
+ 24.03.2016

Erika ACHATZ
* 19.07.1941
+ 22.05.2016

Elisabeth WRANZE
* 06.12.1929
+ 07.05.2016

Margarethe OROU
* 09.10.1926
+ 01.06.2016

Th eresia DOBERNIG
* 13.08.1933 
+ 08.06.2016

Leopold HAFNER
* 06.04.1955
+ 03.06.2016

Ernestine PODOBNIG
* 05.06.1938 
+ 09.06.2016

Vinzenz CZERNIN
* 19.06.1932
+ 02.07.2016
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12.03.2016 Laura OSEBITZ
24.04.2016 Konstantin Oktavian ENGLER
01.05.2016 Rafael AINETER
14.05.2016 Max Konstantin ZWANTSCHKO
21.05.2016 Nora HUTTERER
21.05.2016 Mike Massimo MOSSHAMMER
21.05.2016 Mia Maxima MOSSHAMMER
04.06.2016 Leon Pascal PIRMANN
11.06.2016 Mia-Sophie GANZI
11.06.2016 Sophia KURNIG
12.06.2016 Johannes SCHOFFNEGGER
09.07.2016 Tobias Georg DOBERNIG
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01.04.2016 Markus und Sigrid PETERMANN
07.05.2016 Th omas und Cornelia HAMBRUSCH
14.05.2016 Rene ZWANTSCHKO und Heidi GASSER
11.06.2016 Walter und Martina LUDESCHER 
18.06.2016 Stefan KALES und Gloria KRAKER
02.07.2016 Christian TSCHEMERNIG u. 
 Christina DEUTSCHMANN
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